
Zeronnen!

Ist ohne Hoffnung.

Nichts nach Belieben.

Als einzigste Habe

die Tasche geblieben.

Schicksal schlug zu.

Vieles zeronnen.

Darüber erkrankt.

Nichts mehr gesponnen.

Kauert zusammen.

Fühlst dich leer.

Dein Leben gibt so

nichts mehr her.

Ist weit unten.

Wolltest das nicht.

Doch die Seele

trägt viel Gewicht.

© bernd tunn tetje

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/8/Sonstige/58397/Zeronnen/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

